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Beschlussvorschlag: 
 
„Der Ausschuss für Schule, Sport und Soziales nimmt den Jahresbericht der SPE Mühle e.V. zur 
Obdachlosenarbeit in Hilden für 2004 zur Kenntnis.“ 
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Der Bürgermeister 
Az.: III/50-fw SV-Nr.: WP 04-09 SV 50/014 
 
Erläuterungen und Begründungen: 
Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am 10.12.2003 einstimmig dem Abschluss einer 
Vereinbarung mit der Sozialpädagogischen Einrichtung Mühle e.V. (SPE Mühle) über die 
Durchführung der Obdachlosenbetreuung in Hilden zugestimmt. Die abgeschlossene Ver-
einbarung ist als Anlage 1 beigefügt. 
 
Im Rahmen der Vereinbarung ist  die SPE Mühle fristgerecht ihren Berichtspflichten nach-
gekommen.  
Der Jahresbericht 2004 mit den entsprechenden statistischen Daten ist als Anlage 2 der 
Sitzungsvorlage beigefügt.  
Seitens der Verwaltung ist festzustellen - und dies zeigen auch die Daten -, dass der mit 
der Übertragung der Obdachlosenarbeit beabsichtigte Zweck einer wirksamen, bedarfsge-
rechten und wirtschaftlichen Leistungserbringung in Hilden erreicht wurde. Die nach den 
Leistungsbeschreibungen in den unterschiedlichen Bereichen vorgegeben Ziele sind er-
reicht worden.  
Kontinuierlich und vereinbarungsgerecht sind notwendige Abstimmungen zwischen der 
Stadt –Sozialamt- und SPE Mühle durch die eingerichtete Lenkungs- und Steuerungs-
gruppe, bestehend aus Amts- und Abteilungsleiter des Sozialamtes und Geschäftsführer 
der SPE Mühle, insbesondere aber auch im Hinblick auf eine praxisorientierte Weiterent-
wicklung der Arbeit erfolgt. 
Die Zusammenarbeit ist gut und findet auf vertrauensvoller Basis statt. 
Auch aus Sicht des Amtes für Jugend, Schule und Sport wurde bislang im Kinder- und 
Jugendbereich gute Sozialarbeit geleistet. 
 
Mit dem Finanzbericht wird die Zweck entsprechende Verwendung des städt. Zuschusses 
nachgewiesen. 
 
 


